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Bornheim (jf) – Die Tür geht
auf und die Augen gehen über.
Was gibt es in diesem Laden
nicht alles zu entdecken!
Strickdesign, handgenähte
Karten, Bilder, Betonbuchsta-
ben, Keramik, Klemmbretter,
Bücher, Schmuck, T-Shirts,
Tassen, Schalen, Kissen, Spie-
le, Taschen, Tücher, Kuschel-
tiere – und alles sind Unikate.
Seit 2014 ist Sandra Elm Herrin
über diese unglaubliche Vielfalt
im Werkstatt-Laden „re-cover“
in der Neebstraße 1. Sie ist
Gastgeberin einer kleinen
Frauengruppe, die sich in ver-
schiedenen Bereichen um
Nachhaltigkeit kümmert.
„Seit ich denken kann, mache
ich aus alten Sachen etwas
Neues“, sagt Sandra Elm, die
schon wieder mit Nadel und
Faden an einer Karte arbeitet.
Sie erlernte das Schneider-
handwerk, war im Bereich der
Justiz und in einer Werbeagen-
tur tätig. 2013 machte sie sich
selbstständig. „Wir brauchen
ein Stück Entschleunigung“,
sagt sie. Über einer Näharbeit
gelingt ihr das am besten. Die
Kunden sind entzückt, wenn
Elm aus alten, in die Jahre ge-
kommenen Lieblingsshirts
eine Patchworkdecke gezau-
bert hat. Oder aus drei älteren
Shirts ein hübsches neues ge-
näht hat. „Ich habe aber auch
etwa 20 Helferinnen, die eige-
ne Produkte im Laden anbie-
ten. So ist eine ganz gute Mi-
schung entstanden“, fügt Elm
hinzu.
„Wir haben uns unter der Über-
schrift ‚Vom Fairschwenden
und wiederfairwenden’ getrof-
fen. Es ist die vierte und letzte
Veranstaltung des Projekts
‚Faire Meile’“, erläutert Margit

Martin-Marx von der gGmbH
Lust auf besser leben. Das Tref-
fen passe prima in die europäi-
sche Woche der Abfallvermei-
dung im November. „Wir wol-
len dazu beitragen, dass Leute
mehr nachdenken, ehe sie et-
was wegwerfen. Manches kann
noch repariert werden. So ver-
dienen beispielsweise Ände-
rungsschneidereien und
Schuhreparaturwerkstätten
mehr Aufmerksamkeit“, er-
gänzt die Aktive.
Olga Strelnikova ist mit ihrer
Änderungsschneiderei auf der
Berger Straße seit 25 Jahren
eine gefragte Expertin. „Enger,
weiter, kürzer, einen neuen
Reißverschluss einsetzen – das
ist alles kein Problem“, sagt die
ausgebildete Ingenieurin Tex-
til- und Bekleidungstechnik. Es
habe schon immer einen Markt
dafür gegeben, nur wissen man-
che Menschen nicht, wie viel

Mühe es macht, etwas zu än-
dern. „Als ich nach Deutsch-
land kam, habe ich gestaunt,
wie teuer ein Kleid ist, wenn
man es beim Schneider machen
lässt“, bemerkt Assita Quattara.
In ihrer Heimat, der Elfenbein-
küste, ist das anders: Ein ge-
schneidertes Kleid kostet dort
weniger als eins, das man im
Laden kauft.
Bettina Völkers leitet seit 2016
das Repair-Café im Nachbar-
schaftszentrum Ostend. „Jeden
zweiten Samstag im Monat öff-
net das Café, es wird gut be-
sucht. Wer zuerst kommt, wird
auch zuerst beraten“, erklärt
Völkers. Ihr stehen 13 ehren-
amtliche Herren zur Seite, die
Ahnung von Elektrotechnik
haben. „Von der Kreissäge bis
zum Toaster wird alles repa-
riert“, lacht Völkers. Die meis-
ten Besucher schauen beim Re-
parieren zu, manche wollen

auch selbst mithelfen. „Es geht
aber nicht nur darum, kaputte
Geräte wieder flottzumachen.
Es geht auch um Gespräche bei
Kaffee und Keksen. Das Re-
pair-Café ist ein sozialer Treff-
punkt“, fügt die Projektbe-
treuerin hinzu. „Natürlich sind
die Menschen glücklich, wenn
sie ihren Staubsauger oder was
auch immer wieder heil mit
nach Hause nehmen können“,
sagt Völkers.
„In nur einem Jahr produzieren
deutsche Haushalte 376.748
Tonnen Elektroschrott. Mehr
als zwei Drittel dieser defekten
Elektrogeräte könnten jedoch
repariert werden. Alle 58 Minu-
ten entsteht in Deutschland
Elektroschrott vom Gewicht ei-
nes Mittelstreckenflugzeugs“,
nennt Margit Martin Marx zum
Schluss ein paar Zahlen – die
erschrecken und lassen aufhor-
chen.

„Faire-Meile“-Team zu Gast imWerkstatt-Laden „re-cover“

Verwenden statt verschwenden

Diskutieren über Nachhaltigkeit (von links): Bettina Völkers , schräg dahinter Sandra Elm, vorn Assita Quat-
tara, dahinter Margit Martin-Marx und vorne rechts Olga Strelnikova. Foto: Jeannette Faure

Ostend (red) – Mit großer
Trauer gibt die Stadt Frankfurt
den Tod von Professor Manfred
Niekisch bekannt. Der langjäh-
rige Direktor des Frankfurter
Zoos und renommierte Tier-
und Naturschützer ist im Alter
von 73 Jahren am Montag, 11.
November, verstorben. Sein
Tod hinterlässt eine große Lü-
cke in der internationalen Zoo-
szene und im Bereich des Na-
tur- und Artenschutzes.
Professor Niekisch leitete den
Frankfurter Zoo von 2008 bis
2017 und trug maßgeblich dazu

bei, ihn als ein Zentrum für Ar-
tenschutz, Bildung und For-
schung zu etablieren. Unter sei-
ner Führung erlebte der Frank-
furter Zoo eine Zeit der Moder-
nisierung, in der einige neue
Tieranlagen entstanden. Be-
sonders hervorzuheben sind
sein Engagement für den
Schutz bedrohter Arten und
seine Bemühungen, den Zoo
als Institution des Naturschut-
zes weiterzuentwickeln. Mit in-
novativen Konzepten, einer
klaren Vision und einer starken
internationalen Vernetzung

setzte er sich für die Förderung
von Bildungsprogrammen und
den nachhaltigen Umgang mit
Ressourcen ein.
Ina Hartwig (SPD), Dezernen-
tin für Kultur und Wissen-
schaft, würdigt die Verdienste
von Professor Niekisch: „Man-
fred Niekisch war eine prägen-
de Persönlichkeit für den
Frankfurter Zoo und für den
gesamten Bereich des Natur-
und Artenschutzes. Er hat es
verstanden, Wissenschaft und
Öffentlichkeit zu verbinden
und Menschen für den Schutz

der Natur zu sensibilisieren.
Wir verlieren mit ihm einen
großen Fachmann und eine
wichtige Stimme im internatio-
nalen Dialog über den Arten-
schutz. Unser Mitgefühl gilt sei-
ner Familie und all jenen, die
mit ihm zusammengearbeitet
haben.“
Der Biologe war nicht nur als
Zoodirektor bekannt, sondern
auch als Wissenschaftler und
Politikberater als langjähriges
Mitglied des Sachverständigen-
Rats für Umweltfragen (SRU)
der Bundesregierung.
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